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Der Hofbaumeister  
Nikolaus Friedrich von Thouret
und die Württembergische  
Landesbibliothek
Carsten Kottmann

Die heutige Württembergische Landesbibliothek Stuttgart 
wurde am 11. Februar 1765, dem 37. Geburtstag von Her­
zog Carl Eugen von Württemberg, als Herzogliche Öffent­
liche Bibliothek in Ludwigsburg gegründet. Zunächst im 
Beck’schen Haus (heute Stuttgarter Straße 12/1) und ab 
1767 im Grafenhaus (heute Schlossstraße 29-31) unterge­
bracht, wurde sie 1777 nach Stuttgart verlegt, wo sie erst 
im Herrenhaus am Marktplatz logierte. 1820, inzwischen 
unter dem Namen Königliche Öffentliche Bibliothek, zog 
sie in das ehemalige Invalidenhaus, an den Standort, an 
dem sich die Württembergische Landesbibliothek (WLB) 
bis heute befindet.1

Der württembergische Hofbaumeister Nikolaus Friedrich 
von Thouret, geboren 1767 in Ludwigsburg, gestorben 
1845 in Stuttgart, deutscher Maler und Architekt des 
Klassizismus,2 ist bisher mit den Bauten der Württember­
gischen Landesbibliothek nicht in Verbindung gebracht 
worden. Umso mehr erstaunt es, dass im ehemaligen 
Buchmuseum des älteren Horst-Linde-Baus der WLB,3 
der 1970 eröffnet wurde und derzeit aufwändig saniert 
wird, in die Klinkerwand eine auf den 27. Juni 1807 da­
tierte Steintafel eingemauert ist, auf der folgendes zu le­

sen steht: »NICOLAUS THOURET || DER ZEIT HOFBAU­
MEISTER || d[ie] 27. IUN[II] 1807«. Was hat nun Nikolaus 
Thouret mit einem der Gebäude der WLB zu tun?
Um die Antwort gleich vorwegzunehmen: Zunächst 
nichts, denn Thouret hat nie ein Gebäude für die Königli­
che Öffentliche Bibliothek entworfen oder gebaut. Der 
Verweis auf der Steintafel bezieht sich jedoch auf ein Ge­
bäude, in das die Bibliothek später einzog und das ur­
sprünglich für einen völlig anderen Zweck gebaut wurde: 
Das Invalidengebäude an der damals neuen Neckarstra­
ße, die 1811 als Verlängerung der Esslinger Straße und 
der Holzstraße bis zum Cannstatter Tor ihren Namen er­
hielt. Hier wurde, gegenüber der Karlsakademie, an eben 
jenem 27. Juni 1807 der Grundstein für das Gebäude des 
Invaliden-Corps gelegt. Das Invalidenhaus, grundsätzlich 
»ein vom Staate nach Art der Kasernen errichtetes Gebäu­
de zur Unterkunft von alten gedienten Kriegern und sol­
chen, welche durch Wunden und Strapazen erwerbsunfä­
hig geworden sind«4, »sollte zur Unterbringung von 6 Offi­
zieren, 12 Unteroffizieren und wenigstens 150 Gemeinen 
eingerichtet werden, der Kommandant hatte seine Woh­
nung in dem hinter dem Hause gelegenen Gebäude.«5

Der Grundstein des Invalidenhauses, heute im Horst-Linde-Bau (Bestandsgebäude)  
der Württembergischen Landesbibliothek
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Schlechter Baugrund mit einströmendem Wasser erfordert 
ein besseres Fundament zu höheren Kosten
Beim Bau des Invalidenhauses kam es jedoch zu heftigen 
Kostenüberschreitungen. Nikolaus von Thouret hatte zu­
sätzliche Stützmauern und -pfeiler »nicht in den [Kosten-]
Überschlag eingebracht, sondern die Fundament-Breite 
und -Tiefe nur wie für einen gwönlichen Bau auf gutem 
Grund in dem Überschlag bestimmt«.6 Thouret musste al­
lerdings bald erkennen, »dass nun des schlechten Bau­
grunds willen und wegen dem heftigen Zuströmen des 
Waßers das Fundament durchgehendt wenigstens 5 Schu 
tief und 5 Schu breit [heute ca. 143,25 x 143,25 cm]7 aus­
gegraben, das eingeströmte Waßer mit großen Costen 
ausgepumpt, auch die untere Schichten ganz mit Quadern 
ausgelegt und mit frisch abgelöschten Kalch und Sand 
ausgegossen werden mussten, weil ohne diese Operation 
kein Sicherheit für das große Gebäude hätte geleistet wer­
den können, [und] jede andere haltbare Fundament-Anla­
ge aber mit noch größeren Kosten verbunden gewesen 
wärn«.8

Ein Gutachten vom 10. Mai 1809 sollte nun ergeben, ob 
»das Fundament so hergestellt worden [sei], dass weder 
für jezt noch für die Zukunft eine nachtheilige Folge für 
den Bau selbst befürchtet werden dürfe. Dieses Gutachten 
ergab, dass die von Hofbaumeister v. Thouret gewählte 
Behandlung des Fundaments durchaus dem Zwek der Si­
cherheit und Haltbarkeit des Gebäudes entsprechen« – 

Nikolaus Friedrich von Thouret (1767–1845)

Plan von Stuttgart aus dem Jahr 
1811, unten rechts das 
Invalidenhaus. Kupferstich von 
Gottlieb Börner
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